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Company Challenge - Projektdokumentation

Projekttitel  Awareness Boost @ BISON und UFAG

Betrieb Bison Schweiz AG und UFAG LABORATORIEN AG

Hinweise zum Ausfullen:
e Bearbeitet das Formular im Acrobat Reader auf einem Computer. Den Adobe Acrobat Reader
kénnt ihr kostenlos downloaden unter: get.adobe.com/reader
e Meldet euch bei Fragen bei companychallenge@myclimate.org
e Beachtet die Checkliste am Ende des Formulars.
e Denkt insbesondere daran, zwei (eigene) Fotos und weitere erarbeitete Dokumente mitzuschicken.

Teammitglieder

Vorname Nachname Beruf

Nina Sandor Laborantin

Céline Odermatt Laborantin

Leandro Schwegler Applikationsentwickler
Magdalena Zeller Kauffrau

Beschreibung des Projekts: Fasst euer Projekt in mind. 200 Wértern zusammen.

Leitfragen:
Was war eure ldee?

Was war euer Ziel
und habt ihr dies
erreicht?

Wie habt ihr die
Idee umgesetzt?

Company Challenge

Unsere Idee war es, Mitarbeitende von der BISON und der UFAG fiir einen bewussteren Umgang mit
Ressourcen und Gebaudetechnik zu sensibilisieren. Obwohl das Bewusstsein flir Nachhaltigkeit oft vorhanden
ist, fallt es im Arbeitsalltag nicht immer leicht, entsprechend zu handeln. Das wiederholte Thematisieren kleiner
Massnahmen unterstiitzt dabei, neue Gewohnheiten zu entwickeln.

Ziel war es, moglichst viele Mitarbeitende zu erreichen, ihr Bewusstsein zu stérken und konkrete Ansatzpunkte
fur nachhaltiges Handeln aufzuzeigen. Dies ist gelungen: Am Standort Sursee nahmen fast 200 Mitarbeitende
an einer Umfrage teil und erste Sensibilisierungsmassnahmen konnten bei BISON und UFAG umgesetzt
werden. Besonders positiv ist, dass das Projekt weitergefiihrt wird und langfristig Wirkung entfalten kann.

Wir flihrten bei BISON in Sursee eine Umfrage zur Nutzung der Temperaturregler und Raumtemperaturen
durch und brachten Sensibilisierungsplakate zur Reduktion der Liftbenutzung bei BISON und UFAG an. Die
Umfrage lieferte zusétzliche Inputs zu Nachhaltigkeitsthemen. Darauf aufbauend sind weitere Plakate sowie
ein kurzes Dossier zur Gebaudetechnik geplant.
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Ruckblick Arbeitsschritte
Beschreibt kurz die Arbeitsschritte, die ihr durchgefiihrt habt und erganzt bei Bedarf wichtige Details.

(Beispiele fiir Arbeitsschritte: Telefongesprach mit Expert:innen, Internetrecherche, Umfragen, Installation, Tests, etc.)

Arbeitsschritt Wann? | Zeitauf- |Ergebnisse
(Aufgabe/Arbeitspaket) (Datum)| wand
(h:min)

. Zu Beginn haben wir allgemeine Informationen zu Nachhaltigkeit und Umwelt von
KI C k_ Off 24.09.2025 1 Tag myclimate erhalten. Danach haben wir unsere Gruppe gebildet, Ideen gesammelt

und mogliche Projektansatze diskutiert. Ziel war es, ein konkretes Projekt
auszuwahlen.

Wir haben die Umsetzung mit Markus Stirnimann besprochen, der uns einen
erste Ab klaru naen |z swaes | 3 Stunden Gebéuderundgang angeboten hat. Zudem Kiérten wir die Méglichkeit, Plakate bei

UFAG und BISON anzubringen, was bestatigt wurde. Wir haben abgeklart, ob wir
Daten von den Lifts bei UFAG auslesen kénnen.

Wir besichtigten die Technik im Geb&ude, von Solaranlagen bis zu modernen
Rundgang Heizungs- und Liiftungssysteme Businesspark | 29.10.2025 | 1 Stunde Temperaturreglern. Besonders beeindruckend war das Fachwissen und die
Begeisterung des Hauswarts.

Wir haben Plakate entworfen und zuerst bei UFAG, spater bei BISON angebracht.
Lift-Plakate gestalten und anbringen | 2010.-21112025 | 3.5 Stunden Sie sollten die Mitarbeitenden auf einfache nachhaltige Massnahmen aufmerksam
machen.

In der Umfrage zeigte sich, dass die Temperaturen sehr unterschiedlich

Mail und Umfrage inkl. Auswertung | 2s11.-1122025 | 3 Stunden wahrgenommen werden. Weitere Punkte betrafen Lichtsteuerung, Storenautomatik
’ und die Motivation fiir eine Treppe-statt-Lift-Challenge.

Wir prasentierten den bisherigen Stand, reflektierten das Projekt und besprachen
Zwischenprésentation & Update Call | 03.12.2025 | 4 Stunden | 9@s weitere Vorgehen bis zur Einreichung.

Wir erstellten einerseits ein Merkblatt zu den Themen Temperaturregler, Monitore
Merkblatt und Plakate Lichter | oiiz-1s122025 | 2 Stunden ausschalten, Treppe anstatt Lift und Licht ausschalten. Zusatzlich haben wir bei den
Sitzungszimmer in der BISON Sursee ohne Bewegungsmelder ein
Erinnerungsplakat zum Ausschalten des Lichtes angebracht.

Geplant ist ein Dossier zur Gebaudetechnik mit Planen der Temperaturregler, Infos

Weiteres Vorgehen nach der Einreichung | nach Einreichung | noch unklar | 247 Lichtsteuerung und Hinwejsen zu Te.mperaturénderung.enl. Ziel ist,
Mitarbeitenden klare Informationen bereitzustellen und Optimierungen umzusetzen.

Erkenntnisse: Was habt ihr in euren Arbeitschritten herausgefunden?

Was wurde zu eurem Thema im Betrieb bereits umgesetzt?

Raumtemperaturen Businesspark: B 5 >

Markus Stirnimann hat gemeint, dass er vor allem im Saisonwechsel laufend kleine Optimierungen vornimmt, aber dass die Temperatur sonst automatisch vom System geregelt wird. Als
es vor einigen Jahren in der Schweiz eine Energiekriese gab, haben sie die Temperatur im Winter um 0.5 °C reduziert, was aber zu Reklamationen von Untermietern gefiihrt hatte und
somit wieder riickgangig gemacht wurde.

Liftbenutzung:
Hierzu wurde weder in der BISON noch in der UFAG etwas umgesetzt.

Weshalb ist der Zustand so wie er ist? (oder: Warum ist man nicht weiter in der Entwicklung in
diesem Thema im Betrieb?)

Oftmals ist das Bewusstsein fiir eine Problematik vorhanden, aber es fallt eventuell schwer, das
eigene Verhalten entsprechend anzupassen. Hier kann das Thematisieren und Wiederaufnehmen
von kleinen Massnahmen helfen, dass neue Gewohnheiten antrainiert werden.

Wer im Betrieb kennt sich mit eurem Thema aus?

Der Gebaudeverantwortliche des Businessparks, Markus Stirnimann, kennt sich mit den Heizungs- und
Luftungssystemen im Businessparks bestens aus. Die Anzahl Liftfahrten bei UFAG haben wir von Stefan
Scharer erhalten. Er arbeitet im technischen Dienst und kennt sich auch mit dem Stromverbrauch aus.
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Textfeld
Zu Beginn haben wir allgemeine Informationen zu Nachhaltigkeit und Umwelt von myclimate erhalten. Danach haben wir unsere Gruppe gebildet, Ideen gesammelt und mögliche Projektansätze diskutiert. Ziel war es, ein konkretes Projekt auszuwählen.

magdalena.zeller
Textfeld
Wir haben die Umsetzung mit Markus Stirnimann besprochen, der uns einen Gebäuderundgang angeboten hat. Zudem klärten wir die Möglichkeit, Plakate bei UFAG und BISON anzubringen, was bestätigt wurde. Wir haben abgeklärt, ob wir Daten von den Lifts bei UFAG auslesen können.

schule
Textfeld
Wir besichtigten die Technik im Gebäude, von Solaranlagen bis zu modernen Temperaturreglern. Besonders beeindruckend war das Fachwissen und die Begeisterung des Hauswarts.

schule
Textfeld
Wir haben Plakate entworfen und zuerst bei UFAG, später bei BISON angebracht. Sie sollten die Mitarbeitenden auf einfache nachhaltige Massnahmen aufmerksam machen.

schule
Textfeld
In der Umfrage zeigte sich, dass die Temperaturen sehr unterschiedlich wahrgenommen werden. Weitere Punkte betrafen Lichtsteuerung, Storenautomatik und die Motivation für eine Treppe-statt-Lift-Challenge.

schule
Textfeld
Wir präsentierten den bisherigen Stand, reflektierten das Projekt und besprachen das weitere Vorgehen bis zur Einreichung.

magdalena.zeller
Textfeld
Wir erstellten einerseits ein Merkblatt zu den Themen Temperaturregler, Monitore ausschalten, Treppe anstatt Lift und Licht ausschalten. Zusätzlich haben wir bei den Sitzungszimmer in der BISON Sursee ohne Bewegungsmelder ein Erinnerungsplakat zum Ausschalten des Lichtes angebracht.

schule
Textfeld
Geplant ist ein Dossier zur Gebäudetechnik mit Plänen der Temperaturregler, Infos zur Lichtsteuerung und Hinweisen zu Temperaturänderungen. Ziel ist, Mitarbeitenden klare Informationen bereitzustellen und Optimierungen umzusetzen.
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Einsparungen durch das Projekt

Bei welchen Ressourcen entstehen Veranderungen durch euer Projekt:
|:| Treibstoffe/Brennstoffe |:| Karton/Papier @ CO, - Kohlenstoffdioxid

@ Strom |:| Chemikalien |:|
[] Abfall [ ] Lebensmittel []
|:| Wasser |:| Plastik I:l

Rechnet die Ressourcenverbrauche zur besseren Vergleichbarkeit auf ein Jahr um. Entscheidet
euch zudem, fur welches "System" ihr die Berechnungen macht:

[ ] ein Gebaude [ ] eine Abteilung [ ] ein Standort [0] BISON & UFAG Sursee

Ressource 1 kWh/Jahr Bemerkungen/Umrechungen:

Strom Reduktion Kithlung im SommerE

Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
86'000 - 85100 = 900 a1
Ressource 2 kwWh/Jahr Bemerkungen/Umrechungen:

Strom Nutzung der Temperaturregler E
Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
236'000 - 235'000 = 1'000 a2

Bemerkungen/Umrechungen:

Ressource 3 kWh/Jahr
Reduktion Liftfahrten UFAG @

Strom
Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
66200 - 64400 = 1800 a3

Bemerkungen/Umrechungen:
Ressource 4 9 9

Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:

= = a4
Ressource 5 Bemerkungen/Umrechungen:
Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:

- = ad
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Notiz
- Rohdaten und weitere Berechnungen siehe Seite 4
- Reduktion der Kühlung im Sommer um ca. 0.5 °C                                      
- Energieeinsparung Kühlung ca. 7 % pro 1 °C
- bei 0.5 °C ca. 3.5 %
- Rechnungsweg: 86'000 kWh *30 % *3.5% = 903 kWh = ca. 900 kWh

schule
Notiz
- Rohdaten und weitere Berechnungen siehe Seite 4
- eingeschränkte Nutzung in Grossraumbüros
- Nutzung der Temperaturregler ± 3 °C von ca. 20 % der Mitarbeitenden
- Ø wirksame Temperaturänderung: 1 °C                                                                
- Richtwert Energieänderung: 7 % pro °C
- Rechnungsweg: 236'000 kWh *30% *7% *20% = 991.20 kWh --> ca. 1'000 kWh

Magdalena
Textfeld
235'00000

schule
Textfeld
kWh/Jahr

schule
Textfeld
kWh/Jahr

schule
Textfeld
kWh/Jahr
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Falls moglich berechnet hier, wie viel CO, durch die Umsetzung eures Projekts pro Jahr eingespart

werden kann.

Rechenweg / Kommentar (Hilfestellungen dazu im Arbeitsdossier)

a1 900 Anzahl kWh ~ x 0.000128

a2 1'000 Anzanl KWh  y 0.000128

a3 1800  Anzahl KWh  x 0.000128
a4 Anzahl X
ab Anzahl X

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl)

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl)

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl)

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl)

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl)

Summe: Tonnen eingespartes CO2

Kommentar

(z.B. Quellen der Zahlen, Rechnungsweg, etc.)

Ausgangsdaten (Businesspark Sursee):
Warme (ohne Warmwasser): 600’000
Strom fur Warme: 150°000 kWh/Jahr
Kalte: 343’000

Strom fur Kalte: 86’000 kWh/Jahr

0.12

0.13

0.23

0.488

Annahme: BISON = ca. 30 % des Gesamtanteils (etwas mehr als 1 Stock insgesamt + RZ)

Quelle Einsparung pro °C:

tCO,

tCO,

tCO,

tCO,

tCO,

Pro Grad Raumtemperatur betragt die Einsparung etwa 7 %. Die Energieeinsparung fiir 0.5 °C betragt somit ca. 3.5

% (abgerundet 3 %).
https://www.intertherm-klima.de/energieverbrauch

Quelle Emissionsfaktor:

Emissionsfaktor Schweizer Verbraucher-Strommix: 128g CO, / kWh = 0.128 kg CO, / kWh = 0.000128 t CO, / kWh
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/effizienz/mobilitaet/die-energieetikette-fuer-personenwagen.exturl.html/aHROc
HM6Ly9wdWJKkYi5iZmUuYWRtaW4uY2gvZGUvcHVibGljY X/Rpb24vZG93bmxvYWQvMTE4Mjl=.html
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Textfeld
kWh
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Textfeld
kWh
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Textfeld
kWh
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Kosten

Notiert die Aufwéande und Einsparungen eures Projekts. Uberlegt dafiir, wo Kosten anfallen, aber
auch, wo ihr tber ein Jahr hinweg Geld einspart. Zum Beispiel eingesparte Kosten aufgrund von
geringerem Energie- oder Materialverbrauch.

einmalige Aufwande

Aufwandsposten Kosten
Zeit Lemende und nterne Unterstitzung 750 CHF
Laminierfolie und Druckpapier 10 CHF
jahrliche Aufwéande jahrliche Ertrage/Einsparungen
Aufwandsposten Kosten Einsparungsposten Ertrag
keine jahrlichen Aufwinde CHF Reduktion Kiihlung 0.5 °C 230 CHF
CHF Nutzung Temperaturregler 255 CHF
CHF Reduktion Liftfahrten UFAG 455 CHF
CHF CHF
CHF CHF

Ersparnisse eures Projekts (Ertrdge — Aufwande)

nach einem Jahr: CHF 180

nach 3 Jahren: ca. CHF 2'800

Kommentar
(z.B. Wie lange dauert es, bis sich euer Projekt auch finanziell lohnt?)

Quelle Strompreise 2026:
25.41 Rp. / kWh = 0.2541 CHF / kWh
https://www.strompreis.elcom.admin.ch/municipality/1103

Rechnungsweg Reduktion Kiihlung 0.5 °C:
900 kWh * CHF 0.2541 = CHF 228.70 = ca. CHF 230

Rechnungsweg Nutzung Temperaturregler:

1'000 kWh * CHF 0.2541 = CHF 254.1 = ca. CHF 255

Bemerkung: Bei UFAG hat es zwar auch Temperaturregler, aber diese kdnnen nur sehr eingeschrankt benutzt werden, weil die Messwerte ansonsten beeinflusst werden.
Deswegen haben wir die Sensibilisierung zu den Temperaturreglern nur bei der BISON durchgefiihrt.

Rechnungsweg Liftfahrten UFAG:

1'800 kWh * CHF 0.2541 = CHF 457.38 = ca. CHF 455

Bemerkung: In der BISON Sursee haben wir die Sensibilisierungsplakate auch angebracht, aber wir konnten die Anzahl Liftfahrten nicht auslesen, weswegen wir sie nicht
in die Berechnungen einbezogen haben.

Company Challenge
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Sensibilisierung

Listet auf, wie ihr Mitarbeitende und/oder die Offentlichkeit in eurem Projekt sensibilisiert
habt. Wen habt ihr informiert oder durch Sensibilisierungsaktionen aufmerksam gemacht?
Fihrt zudem auf, mit welcher Nachricht und mit welchen Mitteln (Flyer, Email, personliches
Treffen) ihr diese Personen angesprochen habt.

Sensibilisierungsmittel | Durchfiihrung | Inhalt der Erreichte Personen
(z.B. Newsletter, Email) | (Datum / Sensibilisierungsaktion | (Anzahl und Funktion,
Zeitspanne) z.B. Mitarbeiter,
Geschaftsleitung)
E- M a|| 01.12.2025 | Newsmeldung und Umfrage | BISON Sursee (ca. 180 Personen)

P I akte be i m Lift Ab 1 7 1 1 2025 Nudging zur Treppenbenutzung, QR-Code Projektvideo UFAG Und BISON Sursee

M e rkb I att Ab 29.01.2026 | Temperaturregler, Monitore, Licht, Treppe B I S O N S u rsee

Plakate L|Chter Ab 21.01.2026 | Erinnerung Licht ausgeschaltet? BISON Sursee

Die Produkte der Sensibilisierungsaktion (z.B. PDF, Fotos von Events, Links zu Videos) kdnnt
ihr uns mit dem Formular per Mail schicken. Bei Videos oder grof3en Dateien kdnnt ihr uns
das Material mit swisstransfer.com senden.

Ruckblick und Reflexion

Als Orientierung dienen hier folgende Fragen:

Was war euer Highlight? Unser Highlight war die hohe Beteiligung an der Umfrage. Viele Mitarbeitende haben teilgenommen und sich aktiv
eingebracht. Zudem wurde sichtbar, dass die Plakate und Merkblatter im Arbeitsalltag wahrgenommen wurden und
das Thema Nachhaltigkeit prasent war.

Bei der Auswertung der Umfrage zeigte sich, dass die Raumtemperaturen sehr unterschiedlich wahrgenommen
werden. Aufgrund dieser Unterschiede war es nicht méglich, im Winter Anpassungen vorzunehmen, ohne neue
Unzufriedenheit zu schaffen. Eine grosse Hurde bei den Lift-Plakaten war, dass diese auch wirklich von den
Mitarbeitenden beachtet werden.

Was war eure grosste Hurde?

Im Nachhinein war es sehr positiv, dass wir in kurzer Zeit so viel erreichen konnten. Gleichzeitig war die Umsetzung
mehrerer Massnahmen mit Zeitdruck und teilweise auch mit Stress verbunden. Beim nachsten Mal wiirden wir uns
deshalb starker auf ein einzelnes Projekt fokussieren, um die Arbeit ruhiger und gezielter anzugehen.

Was wirdet ihr beim nachsten
Mal anders machen?

Wir haben gelernt, dass bereits kleine Massnahmen eine Wirkung haben kénnen. Durch das Projekt wurden auch
wir selbst fiir unser Verhalten sensibilisiert, etwa bei der Liftbenutzung oder beim Umgang mit Temperaturreglern.
. Zudem haben wir gelernt, dass sich neue Gewohnheiten innerhalb weniger Wochen entwickeln kénnen. Diese
Was ha,bt |hr gelernt? Was Erkenntnisse nehmen wir sowohl in den Arbeitsalltag als auch ins Private mit. Generell haben wir viel Giber die
nehmt ihr mit? Gebaudetechnik bei BISON und UFAG gelernt (Heizungs- und Liftungssysteme / Lifts).

Company Challenge
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Ausblick

Wenn ihr CEO von eurem Unternehmen wart, was wirdet ihr aufgrund von euren gewonnen
Erkenntnissen fur Massnahmen/zu erledigende Aufgaben in die Wege leiten:

Temperaturoptimierungen:

- Das Wohlbefinden der Mitarbeitenden steht an erster Stelle.

- Aufgrund der Riickmeldungen aus der Umfrage sollten die Temperaturen im Winter nicht reduziert werden.

- Eventuell kénnte man eine leichte Reduktion der Heizung im Sommer ausprobieren.

- Man miisste die Mitarbeitenden stets {iber geplante Anderungen informieren und ihnen die Mdglichkeit geben, Riickmeldungen zu geben.

Liftbenutzung:
- Eventuell kénnen zu einem spéateren Zeitpunkt erneut Sensibilierungsmassnahmen eingeleitet werden.

Welche weiteren Themen oder Projekte fallen euch ein, mit denen Energie oder Ressourcen
eingespart werden konnten?

Im Rahmen der Umfrage konnten die Mitarbeitenden weiter Dinge nennen, bei denen Energie gespart werden
kénnte. Viele Mitarbeitenden meinten, dass abends in vielen Sitzungszimmern das Licht nicht ausgeloscht
wird und dass viele Mitarbeitenden ihre Monitore nicht ausschalten. Daher haben wir diese Aspekte auch noch
in unser Merkblatt integriert und noch weitere Plakate fiir die Sitzungszimmer ohne Bewegungsmelder
gestaltet und aufgehangt.

Checkliste vor der Projekteingabe

Fir die Projekteingabe braucht ihr das ausgeftllte Formular
(bitte folgendermallen benennen: Firma_Projekttitel_formular),
sowie ein Poster (Firma_Projekttitel_poster) mit mindestens zwei selbst erstellten Fotos.

Gerne kénnt ihr uns auch zusatzliche Dokumente wie Flyer oder selbst erstellte Videos
zukommen lassen.

Wichtig: Die Fotos sollten aus Copyright-Griinden von euch selbst erstellt worden sein. Falls ihr
zusatzlich Bilder aus dem Internet verwendet, achtet auf eine seridse Quelle und gebt den direkten

Link an.
[] Ist euer Formular vollstandig ausgefiillt? Beachtet vor allem die rot umrandeten Boxen!
L] Ist euer Plakat vollstandig erstellt?
@ Sind die benutzten Bilder von euch selbst erstellt?
U] Versteht eine externe Person eure Dokumentation? (z.B. andere Mitarbeitende
0 Sind eure Berechnungen ubersichtlich und vollstandig?
[l Habt ihr weitere Dokumente in eurem Projekt, die ihr mitschickt?

Company Challenge
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Ziel war es, möglichst viele Mitarbeitende zu erreichen, ihr Bewusstsein zu stärken und konkrete Ansatzpunkte für nachhaltiges Handeln aufzuzeigen. Dies ist gelungen: Am Standort Sursee nahmen fast 200 Mitarbeitende an einer Umfrage teil und erste Sensibilisierungsmassnahmen konnten bei BISON und UFAG umgesetzt werden. Besonders positiv ist, dass das Projekt weitergeführt wird und langfristig Wirkung entfalten kann.

Wir führten bei BISON in Sursee eine Umfrage zur Nutzung der Temperaturregler und Raumtemperaturen durch und brachten Sensibilisierungsplakate zur Reduktion der Liftbenutzung bei BISON und UFAG an. Die Umfrage lieferte zusätzliche Inputs zu Nachhaltigkeitsthemen. Darauf aufbauend sind weitere Plakate sowie ein kurzes Dossier zur Gebäudetechnik geplant.
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- Das Wohlbefinden der Mitarbeitenden steht an erster Stelle.
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- Eventuell könnte man eine leichte Reduktion der Heizung im Sommer ausprobieren.
- Man müsste die Mitarbeitenden stets über geplante Änderungen informieren und ihnen die Möglichkeit geben, Rückmeldungen zu geben.
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- Eventuell können zu einem späteren Zeitpunkt erneut Sensibilierungsmassnahmen eingeleitet werden.
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	Erkentnisse3: Der Gebäudeverantwortliche des Businessparks, Markus Stirnimann, kennt sich mit den Heizungs- und Lüftungssystemen im Businessparks bestens aus. Die Anzahl Liftfahrten bei UFAG haben wir von Stefan Schärer erhalten. Er arbeitet im technischen Dienst und kennt sich auch mit dem Stromverbrauch aus.
	Erkentnisse2: Oftmals ist das Bewusstsein für eine Problematik vorhanden, aber es fällt eventuell schwer, das eigene Verhalten entsprechend anzupassen. Hier kann das Thematisieren und Wiederaufnehmen von kleinen Massnahmen helfen, dass neue Gewohnheiten antrainiert werden.
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	Kommentar RessourcenEinsparungen: Ausgangsdaten (Businesspark Sursee):
Wärme (ohne Warmwasser): 600’000
Strom für Wärme: 150’000 kWh/Jahr
Kälte: 343’000
Strom für Kälte: 86’000 kWh/Jahr
Annahme: BISON = ca. 30 % des Gesamtanteils (etwas mehr als 1 Stock insgesamt + RZ)

Quelle Einsparung pro °C:
Pro Grad Raumtemperatur beträgt die Einsparung etwa 7 %. Die Energieeinsparung für 0.5 °C beträgt somit ca. 3.5 % (abgerundet 3 %).
https://www.intertherm-klima.de/energieverbrauch

Quelle Emissionsfaktor:
Emissionsfaktor Schweizer Verbraucher-Strommix: 128 g CO₂ / kWh = 0.128 kg CO₂ / kWh = 0.000128 t CO₂ / kWh
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/effizienz/mobilitaet/die-energieetikette-fuer-personenwagen.exturl.html/aHR0cHM6Ly9wdWJkYi5iZmUuYWRtaW4uY2gvZGUvcHVibGljYX/Rpb24vZG93bmxvYWQvMTE4MjI=.html
	Kommentar Kosten/Ersparnisse: Quelle Strompreise 2026:
25.41 Rp. / kWh = 0.2541 CHF / kWh
https://www.strompreis.elcom.admin.ch/municipality/1103

Rechnungsweg Reduktion Kühlung 0.5 °C:
900 kWh * CHF 0.2541 = CHF 228.70 = ca. CHF 230

Rechnungsweg Nutzung Temperaturregler:
1'000 kWh * CHF 0.2541 = CHF 254.1 = ca. CHF 255
Bemerkung: Bei UFAG hat es zwar auch Temperaturregler, aber diese können nur sehr eingeschränkt benutzt werden, weil die Messwerte ansonsten beeinflusst werden. Deswegen haben wir die Sensibilisierung zu den Temperaturreglern nur bei der BISON durchgeführt.

Rechnungsweg Liftfahrten UFAG:
1'800 kWh * CHF 0.2541 = CHF 457.38 = ca. CHF 455
Bemerkung: In der BISON Sursee haben wir die Sensibilisierungsplakate auch angebracht, aber wir konnten die Anzahl Liftfahrten nicht auslesen, weswegen wir sie nicht in die Berechnungen einbezogen haben.


